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„indiſche und perſiſche Fabeln, miſsverſtandene Nachahmungen egyptiſcher Lehren
und Gebräuche,“ kindiſche Weltanſchauung, zweifelhafte Moral findet er
darin. D  le „Vernichtung“ de neuen Teſtamentes macht ſich noch leichter,
denn „der große Theolog David Strauß“ hat geſprochen. Dabei iſt es freilich
ſehr verwunderlich, daſs der Freidenker Rüdt, der keine Autorität anerkennen
wi doch anderen nachredet. „Wir ſind keine riſten mehr  10 meint Dr. Rüdt,
ſelbſt der Papſt und die Prieſter folgen Chriſto nicht nach, denn ſonſt müſsten
ſie alles den Armen geben Alſo weg nit dem Glauben! Hoch die Vernunft!
ſchließt Dr Rüdt unter „lang anhaltendem rauſchenden eiſa ſeine Rede

Darauf antworte Paſtor Thümmel, welcher ſagt, Dr Rüdt habe eine
Bierrede gehalten; dieſer aber verſichert, habe Nur Waſſer getrunken und das
cheint un auch das Richtige U ſein, nach ſeiner ede 3u Urtheilen, denn ſie
iſt ſehr wäſſerig Au der Vertheidigungsrede Thümmels iſt erwähnenswert,
da „die größte That Luthers“ u ſeiner Verheiratung findet, denn wider
ſtand dadurch der falſchen Sittlichkeit Roms Wir können uns für Paſtor Thümmelnicht begeiſtern, denn vertheidigt eine verlorne Sache und 5 mit ſehr

Gründen; aber Dr Rüdt, obwohl an Derbheit, So

Iſterei und großſprecheriſcher Mundfertigkeit ſeinem Gegner überlegen, iſt un mn ſeiner Frei
geiſterei viel eicht und mM ſeinen Tiraden über Gewiſſensfreiheit, Humanität,Duldung U namentlich wenn ETL Rouſſeau als „Vorbild der Tugend und
Sittlichkeit“ hinſtellt, viel 3u fade und U zudringlich. Sind ieſe Reden wirkichE gehalten worden, E bewundern wir die Genügſamkeit und Gutmüthigkeit der
Relmſcheider, welche 0 eichtem Geſchwätz „lange anhaltenden, ſtürmiſchen Beifall
zollten; ber geradezu unbegreiflich wäre 5 uns, venn wirklich, wie m der
„Vorrede“ geſagt wird, infolge dieſer Rede „eine große Anzahl' Lutheraner dem
Freidenkerbunde beigetreten Are Wir meinen, dieſe Reden vbären beſſer Uun
geſprochen und ungedruckt geblieben. Dr. eiß
26) Paſſionspredigten ghon Joſef Raphael Kröll, Stadtpfarrer

Iu Lauchheim⸗Kapfenburg. Mit Approbation des ürſtbiſchöfl. Ordinariats
Seckau. Graz. Verlagsbuchhandlung „Styria“. — 1895 Erſte Lieferung.
Preis fl —60 M. 4.—

Die Durchſicht der vorliegenden erſten Lieferung der „Paſſionspredigten“läßt Uuns der noch un dieſem 41  W.  ahre 5 erwartenden Erſcheinung der drei folgendenmit größter Spannung entgegenſehen. Der Autor hat eS, wie ſchon ein Blick
auf die vorliegenden Themata und ihre Gliederung zeigt, verſtanden, dem
vielbehandelten Stoffe „ fruchtbare Seiten abzugewinnen.

Gedankenreichthum bei Acdender Kürze, klarer Ausdruck bei knapper
Form, Originalität der Darſtellung und der Veranuſchaulichung des Dar⸗
geſtellten durch treffliche Beiſpiele zeichnen dieſes neue C rhetoriſcher
Begabung un ſchriftſtelleriſchen Fleißes aus un. ſichern demſelben ſchon
als Lectüre, noch mehr aber auf der Kanzel eine tiefe —  —2  5 D  V  ruck und
Ausſtattung ehr hön Petrus.
27 Patrocinienpredigten für die Patronsfeſte verſchiedener Heiligen

nebſt einer Predigt für das neue ahr und einer Wallfahrtspredigt.Zweiter Jahrgang) bearbeitet oſef Fuhlrott, Pfarrer und Dekan
Kirchworbis. Mit biſchöflicher Gutheißung. Paderborn. 1893 er

8⁰ 290 S Preis M A 7 geb. In Original⸗LeinenbandM 4.50 2.79
Dieſer zweite Jahrgang der Patrocinienpredigten bietet kurze aber gehalt⸗volle Elaborate von Vorträgen auf die eſte Mariä⸗Heimſuchung, Himmelfahrund Geburt, auf Kreuzerfindung und auf die F

eſte der Heiligen Severin,Agnes  . Blaſius, atha, Walburg, Ludger, Johannes von Nepomuk, Norbert,Vitus, Udalrikus, ilian, Heinrich, Vincenz von Paul, Liborius, ChriſtophAlexander, Bernard, Auguſtinus, Johannes Enthauptung, Lambert. Franz von


